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LAG Wein, Wald, Wasser 

Protokoll zur Sitzung von Lenkungsausschuß und Beirat 

am 25.07.2017, 16:30 – 18:30 Uhr 

im Walderlebniszentrum Gramschatzer Wald 

_______________________________________________________________________________________ 

Teilnehmer: 

 

siehe Teilnehmerliste, Anhang 1 

 

entschuldigt: 

 

Dieter Schneider   1. Bgm. Eußenheim 

Dr. Wieland Gsell   1. Bgm. Zellingen 

Anna Adelmann   Kultur u. Historie 

  Naturschutz 

  Kultur 

  Regionalplanung 

Dr. Walter Kolb  

Karen Heußner  

Xenia Veeh    

Wolfgang Graf    Umweltbildung 

 

_______________________________________________________________________________________ 

 

Tagesordnung: 

 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 

2.  Beschlußfassung „StadtNatur im Haslachtal“, Gerbrunn 

3. Beschlußfassung „Einrichtung eines Informationspunktes für jüdische Kulturgeschichte 

in der Laubhütte (Sukka) Zell a. Main“ 

4. Beschlußfassung „Mehr als Kraut- und Rüben-Tour“, Kommunale Allianz 

 „Würzburger Norden“ e.V. 

5. Monitoringbericht  2016, Beschlußverfassung 

6.  Sonstiges     

_______________________________________________________________________________________ 
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TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 

 

Herr Remling begrüßt die Anwesenden und stellt nach Prüfung der Anwesenheitsliste die 

Beschlußfähigkeit fest: 

• Von den 25 stimmberechtigten Mitgliedern des Lenkungsausschusses sind 15 anwesend. 

Die notwendige Mindestzahl von 13 ist damit erreicht. 

• Davon gehörten sechs der Gruppe der kommunalen Vertreter und neun der Gruppe der 

Partner der Zivilgesellschaft an. Der notwendige Anteil von 50 % ist damit erfüllt. 

 

Mit Email vom 18.07.2017 wurde frist- und ordnungsgemäß zur Sitzung geladen. Mit der Einladung 

wurden an die Ausschuß-Mitglieder auch detaillierte Informationen zu den zur Abstimmung 

stehenden Projekten zu gesandt 

 

Die Anwesenheitsliste ist als Anhang 1 Bestandteil dieses Protokolls. 

 

Herr Fuchs weist darauf hin, auf die Bestimmungen zum Ausschluß von Mitgliedern bei der 

Beschlußfassung wegen persönlicher Beteiligung zu achten. Diese seine bekanntlich enger gefaßt 

als in der bayerischen Gemeindeordnung. Bei Unklarheiten solle in jedem Fall vor der jeweiligen 

Abstimmung bei ihm nachgefragt werden. 

 

 

TOP 2: Beschlußfassung „StadtNatur im Haslachtal“, Gerbrunn 

 

Herr Remling begrüßt zur Vorstellung des Projekts Herrn Wolfshörndl, 1. Bürgermeister der 

Gemeinde Gerbrunn. 

Er führt weiter aus, daß das Projekt schon einmal im Ausschuß vorgestellt worden sei, seitdem 

aber wesentlich konkretisiert worden sei. 

Bgm. Wolfshörndl erläutert, daß das Vorhaben aus zwei Teilmaßnahmen bestünde, die im einigen 

hundert Metern Entfernung, verbunden durch einen gut frequentierten Rad-/Fußweg, mit dem 

Fokus auf zwei Themen die Auswirkungen des Klimawandel speziell auf die Region de Besuchern 

näher bringe. Wild- und Nutzbienen sowie Wasser und Wasserversorgung. 

In einem Bienenpavillon, der einer Wabe nachempfunden ist, soll der Lebensraum sowie die 

Gefährdung der Wild- und Nutzbienen durch die industrielle Landwirtschaft, eingeschleppte 

Krankheiten und den Klimawandeln den Besuchern und insbesondere Kindern und Jugendlichen 

vermittelt werden. Die fachliche Qualität wird durch die enge Zusammenarbeit mit dem Lehrstuihl 
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für Zoologie II der Universität Würzburg und dessen Bienenstation, die in Nachbarschaft zur 

Gerbrunner Gemarkung liegt, sichergestellt. 

Die Wasserstation, die in einem ehemaligen Pumpenhaus der Gerbrunner Wasserversorgung 

entstehen solle, wird die frühere und derzeitige Wasserversorgung zeigen, deren spezielle 

Problematik in der Region verdeutlichen und die Folgen des Klimawandels auf den ohnehin schon 

problematischen Wasserhaushalt aufzeigen. Darüber hinaus soll der schonende Umgang mit der 

Ressource Wasser vermittelt werden. An einem speziellen Schautisch können die Besucher 

Naturereignisse wie Überschwemmungen simulieren. Eine Kooperation mit dem 

Grundwasserprojekt der Regierung von Unterfranken sei ebenfalls angestrebt. 

 

Beide Teilmaßnahmen werden durch einen Projektarbeitskreis betreut, der vor allem durch den 

Bund Naturschutz sowie den Obst- und Gartenbauverein gebildet wird. Dieser wird ein 

Jahresprogramm für Führungen, Vorträge und ähnliche Veranstaltungen erarbeiten und 

durchführen, um den Bürgern die Thematik lebendig und attraktiv näher zu bringen. 

Im Rahmen des Förderprojektes werden hierfür auch ein Faltblatt und eine Informationsbroschüre 

erstellt und dem Publikum kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Abschließend erläutert Bgm. Wolfshörndl, daß die Eröffnung im Frühjahr 2018 beabsichtig sei, da 

das Projekt auch auf der Landesgartenschau 2018 präsentiert werden solle. Die Maßnahme sei 

über das Wegenetz gut an das Gartenschaugelände angebunden. 

Bgm. Wolfshörndl bittet die Mitglieder des Lenkungsausschusses um Zustimmung zum Vorhaben. 

 

Anschließend stellt Herr Fröhlich den Vorschlag der Geschäftstelle zur Bewertung des Projektes 

gemäß den Projektauswahlkriterien der LAG vor. Das entsprechende Formular ist Bestandteil des 

Entscheidungsprotokolls und gemeinsam mit diesem als Anhang 2 beigefügt. 

Laut Bewertungsvorschlag der Geschäftsstelle erreicht das Projekt insgesamt 27 Punkte. Davon 

entfallen 20 auf die Pflichtkriterien, 5 auf die spezifischen Kriterien der LAG sowie 2 auf die 

Zusatzpunkte. Die notwendige Zahl von 17 Punkten wird hiermit deutlich erreicht. 

 

Die stimmberechtigten Mitglieder stimmen dem Bewertungsvorschlag der Geschäftstelle 

einstimmig zu und haben keine Änderungswünsche (15 Ja-Simmen, 0 Nein-Stimmen, 

0 Enthaltungen). 

 

Anschließend bitte Herr Remling die Mitglieder auf der Basis der vorgetragenen Bewertung um 

Zustimmung zu folgendem Beschlußvorschlag: 



 4 

 

„Der Projektantrag in der Fassung vom 25.07.2017 wird befürwortet. Eine Förderung des 

Projekts in beantragter Höhe von bis zu € 117.000,- wird befürwortet.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 

anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 15 

Ja-Stimmen:     15 

Nein-Stimmen:    0 

Enthaltungen:     0 

 

Die Einhaltung der Entscheidungsregularien ist dem Entscheidungsprotokoll zu entnehmen, das als 

Anhang 2 beigefügt. 

 

 

TOP 3: Beschlußfassung „Einrichtung eines Informationspunktes für jüdische Kulturgeschichte 

 in der Laubhütte (Sukka) Zell a. Main“ 

 

Herr Remling übergibt das Wort an Bgm.in Feuerbach, die das Projekt der Gemeinde Zell a. Main 

dem Ausschuß vorstellt: 

In Zell ist durch glückliche Umstände eine ehemalige Laubhütte einer jüdischen Familie erhalten 

geblieben. Dies dürfte einer der wenigen Fälle in Bayern und ganz Deutschland sein. Das 

entsprechende, kleine Gebäude wurde zwar umgenutzt und umgestaltet, das originale System zur 

Dachöffnung und das Laub blieben aber original erhalten. 

Zunächst solle das Gebäude saniert und nicht dazu gehörige Anbauten entfernt werden. Außen 

soll eine kleine Platzanlage den Informationspunkt ergänzen Diese Maßnahmen werden über die 

Städtebauförderung unterstützt. 

Die Ausstattung im Inneren, Beleuchtung, Informationsmedien innen und außen und 

Informationsbroschüren sollen über Leader gefördert werden. 

Dargestellt werden soll neben der Geschichte der Laubhütte, dem Laubhüttenfest und der 

Geschichte der Besitzerfamilie Rosenbaum insbesondere der Beitrag der jüdischen Gemeinde zum 

Aufbau Unterfrankens nach Säkularisation und Eingliederung in das Königreich Bayern zu Beginn 

des 19. Jhds. 

Ziel des Projektes ist die Bewahrung und Vermittlung dieses Teils des kulturellen, historischen 

Erbes der Region und die Sanierung und Erhaltung eines einmaligen Baudenkmals. 
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Drei seit langer Zeit in Zell aktive Gruppierungen, der Arbeitskreis Wasser, Architektur, Geschichte 

der Arbeitskreis Kultur und der Freundeskreis Zeller Laubhütte, werden die Betreuung des Projekts 

übernehmen sowie ein Veranstaltungsprogramm erarbeiten und durchführen. 

Die Vernetzung mit anderen Zeugnissen jüdischen Lebens im LAG-Gebiet und der übrigen Region 

(Synagoge Arnstein, Jüdisches Kulturmuseum Veitshöchheim, Israelitische Präparandenschule 

u.a.), soll zu einem intensiven Erfahrungsaustausch beitragen, gemeinsame Veranstaltungen 

ermöglichen und so und alle Orte aufwerten. Erste Gespräche hierzu haben bereits stattgefunden. 

Eingebunden wird auch der Arbeitskreis Landjudentum des Leader-Kooperationsprojektes 

‚Landjudentum in Unterfranken’. Die Maßnahme wird außerdem im Museumsnetzwerk des 

Landkreises Würzburg sowie im Netzwerk Jüdisches Franken des Jüdischen Museums Franken in 

Fürth präsentiert werden. 

 

Anschließend erläutert Herr Fröhlich den Vorschlag der Geschäftstelle zur Bewertung des 

Projektes gemäß den Projektauswahlkriterien der LAG. Das entsprechende Formular ist 

Bestandteil des Entscheidungsprotokolls und gemeinsam mit diesem als Anhang 3 beigefügt. 

Laut Bewertungsvorschlag der Geschäftsstelle erreicht das Projekt insgesamt 22 Punkte. Davon 

entfallen 16 auf die Pflichtkriterien, 5 auf die spezifischen Kriterien der LAG sowie 1 auf die 

Zusatzpunkte. Die notwendige Zahl von 17 Punkten wird hiermit deutlich erreicht. 

 

Herr Remling erinnert daran, daß Bgm.in Feuerbach aufgrund ihrer persönlichen Beteiligung von 

Aussprache und Abstimmung zum Projekt ausgeschlossen sei. Die Anzahl der stimmberechtigten 

Mitglieder betrage somit 14.  

Die stimmberechtigten Mitglieder stimmen dem Bewertungsvorschlag der Geschäftstelle 

einstimmig zu und haben keine Änderungswünsche (14 Ja-Simmen, 0 Nein-Stimmen, 

0 Enthaltungen). 

 

Anschließend bitte Herr Remling die Mitglieder auf der Basis der vorgetragenen Bewertung um 

Zustimmung zu folgendem Beschlußvorschlag: 

 

„Der Projektantrag in der Fassung vom 25.07.2017 wird befürwortet. Eine Förderung des 

Projekts in beantragter Höhe von bis zu € 25.500,- wird befürwortet.“ 
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Abstimmungsergebnis: 

anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 14 

Ja-Stimmen:     14 

Nein-Stimmen:    0 

Enthaltungen:     0 

 

Die Einhaltung der Entscheidungsregularien ist dem Entscheidungsprotokoll zu entnehmen, das als 

Anhang 3 beigefügt. 

 

 

TOP 4: Beschlußfassung „Mehr als Kraut- und Rüben-Tour“, Kommunale Allianz 

 „Würzburger Norden“ e.V. 

 

Frau Lilienbecker als Allianzmanagerin der Kommunalen Allianz „Würzburger Norden“ e.V. stellt 

das Projekt „Mehr als Kraut uns Rüben-Tour“ vor.  

Dieses Projekt sei im Prozeß der Erarbeitung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes 

(ILEK) als eines der Schlüsselprojekte der Allianz grundsätzlich erarbeitet und  zwischenzeitlich 

weiterentwickelt worden. Grundsätzlich solle die Maßnahmen die Zusammenarbeit der zehn 

Allianzgemeinden pilothaft fördern und den Bürgern und Gästen des Gebiets die verschiedensten 

Aspekte des Lebens im ländlichen Raum in den vier Teilthemen Kraut & Rüben, Mensch 

& Natur, Heimat & Dorfleben sowie Hier & Heute näherbringen. Dabei wird die Tour zwar 

webbasiert sein, allerdings wird es für den Nutzer dennoch wichtig sein, sich vor Ort zu bewegen. 

Die Tour wird also nicht ausschließlich vom Schreibtisch aus zu unternehmen sein. Mit Hilfe der 

Tour sollen schon vorhandene Attraktionen, interessante Orte sowie vorhandene und neu 

Veranstaltungen zu den Themen miteinander verknüpft werden. Derzeit sind rund 90 Stationen 

vorgesehen, die mittels Fotos, Texten und Filmen auf der eigens entwickelten website präsentiert 

werden. Wesentlicher Bestandteil sind auch die Stationspaten, die die Pflege der Einzelpunkte und 

deren Informationen dauerhaft übernehmen. 

Im Rahmen des Förderprojekts soll die Erstellung der Internet-Seite, die Erstellung von Fotos und 

Filmen sowie die Erarbeitung von gedrucktem Informationsmaterial gefördert werden. Weitere 

Öffentlichkeitsarbeit wird die Allianz aus Eigenmitteln leisten. 

Bei gutem Erfolg des Projekts ist denkbar dieses, inhaltlich möglicherweise in etwas reduzierter 

Form, auf das gesamte Gebiet der LAG auszudehnen. 
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Anschließend erläutert Herr Fröhlich den Vorschlag der Geschäftstelle zur Bewertung des 

Projektes gemäß den Projektauswahlkriterien der LAG. Das entsprechende Formular ist 

Bestandteil des Entscheidungsprotokolls und gemeinsam mit diesem als Anhang 4 beigefügt. 

Laut Bewertungsvorschlag der Geschäftsstelle erreicht das Projekt insgesamt 26 Punkte. Davon 

entfallen 19 auf die Pflichtkriterien, 6 auf die spezifischen Kriterien der LAG sowie 1 auf die 

Zusatzpunkte. Die notwendige Zahl von 17 Punkten wird hiermit deutlich erreicht. 

 

Vor der Abstimmung erinnert Herr Fuchs daran, daß mit der Gemeinde Eisenheim eine Kommune 

Mitglied der Allianz sei, die nicht zur LAG Wein, Wald, Wasser gehöre. Der Lenkungsausschuß 

müsse daher gesondert beschließen, daß Eisenheim von den LEADER-Mitteln der LAG profitieren 

dürfe. Für die Antragstellung sei hierzu außerdem eine Begründung notwendig. 

 

Herr Remling stellt fest, daß Bgm. Schlier als 1. Vorsitzender der Kommunalen Alllianz 

„Würzburger Norden“ e.V. aufgrund seiner persönlichen Beteiligung von Aussprache und 

Abstimmung auszuschließen sei. Da außerdem Bgm. Fischer zwischenzeitlich die Sitzung verlassen 

habe, betrage die Anzahl der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder noch 13. 

 

Die stimmberechtigten Mitglieder stimmen zunächst dem Bewertungsvorschlag der Geschäftstelle 

einstimmig zu und haben keine Änderungswünsche (13 Ja-Simmen, 0 Nein-Stimmen, 

0 Enthaltungen). 

 

Danach bittet Herr Remling bezüglich der fehlenden Mitgliedschaft der Gemeinde Eisenheim um  

Zustimmung zu folgendem Beschlußvorschlag: 

 

„Der Lenkungsausschuß stimmt zu, daß die Gemeinde Eisenheim Mittel aus dem LEADER-

Fördertopf der LAG Wein,. Wald, Wasser im Rahmen des Projektes „Mehr als Kraut- und Rüben-

Tour“ erhält. Da Eisenheim die einzige Maintalgemeinde in der derzeitigen Gebietskulisse der 

Kommunalen Allianz ist, ist ihre Projekt-Teilnahme notwendig, um die Pilothaftigkeit der 

Maßnahme und mögliche Ausweitung auf das gesamte LAG-Gebiet, mit zahlreichen 

Maintalgemeinden, zu ermöglichen.“ 

 

Die stimmberechtigten Mitglieder stimmen diesem Vorschlag einstimmig zu (13 Ja-Simmen, 0 

Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen). 
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Anschließend bitte Herr Remling die Mitglieder auf der Basis der vorgetragenen Bewertung um 

Zustimmung zu folgendem Beschlußvorschlag: 

 

„Der Projektantrag in der Fassung vom 25.07.2017 wird befürwortet. Eine Förderung des 

Projekts in beantragter Höhe von bis zu € 42.000,- wird befürwortet.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 

anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 13 

Ja-Stimmen:     13 

Nein-Stimmen:    0 

Enthaltungen:     0 

 

Die Einhaltung der Entscheidungsregularien ist dem Entscheidungsprotokoll zu entnehmen, das als 

Anhang 4 beigefügt. 

 

 

TOP 5: Monitoringbericht, Beschlußfassung 

 

Angesichts der fortgeschrittenen Zeit und da einige  Bürgermeister bei anderen Veranstaltung 

erwartet werden, einigen sich die Mitglieder darauf, diesen Tagesordnungspunkt auf die nächste 

Sitzung zu verschieben. 

 

 

TOP 6: Sonstiges 

 

Herr Fröhlich erläutert kurz, wie sich unter Berücksichtigung der heutigen Beschlüsse die 

Inanspruchnahme der LAG-Fördermittel aus LEADER darstellt. 

 

Er erläutert, daß die sich ergebende Summe von € 858.00,- noch etwas reduzieren werde, da 

durch den Wegfall der Mehrwertsteuer-Förderung die Beschlüsse der letzten Sitzung höher seien, 

als die tatsächlich antragsfähige Summe. Die Differenz betrage überschlägig € 40.000,-. 

Herr Fuchs ergänzt, daß diese Differenz durch die Förderbescheide ausgeglichen werde und dann 

der LAG wieder zur Verfügung stehe. Im Gegensatz dazu fließen aber Mittel, die per Bescheid 

zugesprochen, vom Projektträger aber nicht abgerufen würden, nicht wieder zurück. 





  

 

 

 

 

 

Anhang 1: 

Anwesenheitsliste 

 









  

 

 

 

 

 

Anhang 2: 

Entscheidungsprotokoll und Projektauswahlkriterien 

zum Projekt „StadtNatur im Haslachtal“ 

 



























  

 

 

 

 

 

Anhang 3: 

Entscheidungsprotokoll und Projektauswahlkriterien 

zum Projekt „Einrichtung eines Informationspunktes für 

jüdische Kulturgeschichte in der Laubhütte (Sukka) Zell a. Main“ 

 



























  

 

 

 

 

 

Anhang 4: 

Entscheidungsprotokoll und Projektauswahlkriterien 

zum Projekt Beschlußfassung „Mehr als Kraut- und Rüben-Tour“, 

Kommunale Allianz „Würzburger Norden“ e.V. 

 

 

 


























